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E I N L A D U N G  
 

zur Sitzung am 
 

Mittwoch, den 12. November 2014 
Hörsaal der Chirurgischen Universitätstierklinik München,  

Königinstr. 14, 80539 München 
 

Programm 
 

Klinische Falldemonstration: 18:00 s.t. bis 18:30 Uhr 
 

Dr. med. vet. Rebecca Bonke 
FTA für Lebensmittel, Lehrstuhl für Lebensmittelsicherheit, LMU München 

 

Blown Pack Spoilage – ein zunehmendes Problem in Deutschland? 
„Blown Pack Spoilage“ tritt bei gekühltem, vakuumverpacktem Fleisch als eine Form des 
Fleischverderbs auf. Ursächliche Auslöser sind psychrophile, anaerobe Sporenbildner. In 
Deutschland traten Fälle von „Blown Pack Spoilage“ bislang meistens in Verbindung mit 
importiertem Rindfleisch auf. Untersuchungen zeigen jedoch, dass die Kontamination mit 

solchen psychrophilen Clostridium spp. längst kein alleiniges Problem exportierender 
Ländern mehr ist. 
 

anschließend 
 

Hauptvortrag – ab 18.30 Uhr 
 

PD Dr. med. vet. habil. Karin Schwaiger 
FTA für Mikrobiologie, Lehrstuhl für Lebensmittelsicherheit, LMU München 

 

Antibiotikaeinsatz in der Nutztierhaltung: 
Ein Risiko in der Lebensmittelproduktion und für die Umwelt? 

Antibiotika stellen unverzichtbare Arzneimittel in der Nutztierhaltung dar, wo sie über 
den therapeutischen Zweck hinaus dem Schutz des Menschen vor der Übertragung von 

Zoonoseerregern dienen. Ihr Einsatz ist in diesem Bereich allerdings nicht unumstritten, 
da er der Selektion und Vermehrung resistenter Bakterien Vorschub leistet. Durch 

direkten Kontakt oder indirekt können diese vom Tier auf den Menschen übertragen 
werden. Resistente Keime können außerdem über Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 

in Boden, Gewässer und auf Nutzpflanzen gelangen. Das hierdurch entstehende Risiko 
für Menschen wird auf Grundlage wissenschaftlicher Studien diskutiert. 
 

ATF: 2 Stunden 


